
 

 

Schöpfungsleitlinien 
Friedensgemeinde Stuttgart 

 
 

Präambel: „Und Gott der Herr nahm den Menschen und setzte ihn in den 
Garten Eden, dass er ihn bebaute und bewahrte“ (1. Mose 2,15) 

 

1 Wir nehmen die Verantwortung für die Schöpfung als einen Grundauftrag 
christlicher Lebensgestaltung an. 
In Verbundenheit mit dem Konziliaren Prozess für Frieden, Gerechtigkeit und 
Bewahrung der Schöpfung streben wir eine weltweite gerechte Entwicklung im 
Einklang mit der Schöpfung an. 
 

2 Der Einsatz für den Erhalt der Schöpfung setzt die liebevolle Pflege der 
Beziehungen zwischen Menschen, Gott und Schöpfung voraus. 
Deshalb fördern und pflegen wir schöpfungsgerechte und gesunde Lebensräume für 
Menschen, Tiere und Pflanzen und suchen bei allen Vorhaben nach solchen Wegen, 
die die Umwelt am wenigsten belasten. 
 

3 Wir verstehen uns als Geschöpf unter Mitgeschöpfen. 
Daher treffen wir unsere Entscheidungen in regionaler und weltweiter Solidarität und 
haushalten sorgsam mit den Rohstoffen der einen Welt. 
 

4 Wir nehmen Rücksicht auf das Lebensrecht zukünftiger Generationen. 
Im Wissen um die begrenzte Regenerationsfähigkeit der Ökosysteme achten wir auf 
nachhaltiges Wirtschaften, um die Lebensgrundlagen für die Zukunft zu erhalten. 
 

5 Wir gehen davon aus, dass durch langfristiges Denken und Handeln die 
Umweltschutzmaßnahmen mit der Wirtschaftlichkeit vereinbar sind. 
Wir suchen nach Konzepten und Modellen, Umweltschutz wirtschaftlich zu gestalten. 
Bei unseren Entscheidungen berücksichtigen wir die voraussehbare Entwicklung der 
Energiekosten sowie die Kosten, welche aus Umweltschäden resultieren. 
 

6 Unser Handeln als Kirchengemeinde soll Beispielfunktion für uns und unser 
gesellschaftliches Umfeld haben. 
Dafür wollen wir uns als Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in allen Bereichen unseres 
Gemeindelebens einsetzen. Wir nehmen schöpfungstheologische Themen und 
umweltpolitische Ansätze in unsere Verkündigung und in den verschiedenen 
gemeindlichen Aktivitäten auf. 
 

7 Die Evangelische Friedensgemeinde fördert die Umsetzung dieser Leitlinien 
und tauscht Erfahrungen darüber mit Anderen aus. 
Wir nehmen teil am Umweltaudit, vereinbaren ein Umweltprogramm und erstellen 
regelmäßig eine Umweltbilanz. Im Prozess unseres Umweltaudits verstehen wir uns 
als Teil einer weltweiten ökologischen Lerngemeinschaft und nutzen damit die 
Chance, etwas bewegen und nachhaltig zum Besseren verändern zu können. 
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